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ZIELE & 
INHALTE DER 
SPEZIALISIER.

Gestaltung sozialer Interaktionen in 
unterschiedlichen Kontexten

Verständnis von:
 Interpersonalen Prozessen 

(z.B. Konflikte, Beratung/Coaching)
 Gruppenprozessen
 organisationalen und 

gesellschaftlichen Prozesse

 Auf Theorie-Praxis-
Verknüpfung 
ausgerichtet
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Interaktion

Scan me!



Rahmenmodell 
Sozialer 
Interaktion (Loop-
2-loop)
 Verständnis 

grundlegender 
psychologischer 
Prozesse und 
Konzepte

 Einordnung 
verschiedener 
sozialer 
Interaktionen in ein 
allgem. Rahmen-
modell

VERKNÜPFUNG 
VON THEORIE & 
PRAXIS

Interaktion

Motivierte 
Kognition

Motiviertes 
Verhalten

Motivationaler 
affektiver Zustand

Motivationaler 
affektiver Zustand

Motivierte 
Kognition

Motiviertes 
Verhalten

Motive

Kognitiver Fokus

Wahrnehmung der Situation

Motive

Kognitiver Fokus

Wahrnehmung der Situation
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Situation



SSt. Typ ECTS Semester mit ECTS
I II III IV

1 1
3 SE 6 6
3 SE 6 6

2 4 4

8 17 7 6 4 0

Modul Lehrveranstaltung

Gebundene Spezialisierung Soziale Interaktion

Modul 5.1 Theorie-Praxis-Transfer zur Gestaltung sozialer Interaktionen

Gebundene Spezialisierung Soziale Interaktion: Eingangstest 
Forschungsorientierte Vertiefung (Empirisches Seminar)
Transferorientierte Vertiefung (Fall-Seminar)

Wahlpflicht-LV zu speziellen Themen Sozialer Interaktion: SE/UE/PR/UV

Zwischensumme Modul 5.1

Modul 5.2 Veränderungsprozesse in Theorie und Praxis
Veränderungen begleiten: Coaching I 3 SE 5 5
Veränderungen begleiten: Coaching II 1 SE 2 2

Wahlpflicht-LV zu speziellen Themen der Beratung: SE/UE/PR/UV 2 4 4

Zwischensumme Modul 5.2 6 11 5 6 0 0

Summe gebundene Spezialisierung „Soziale Interaktion“ 14 28 12 12 4 0

STUDIENPLAN
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Modul 5.2

Veränderungsprozesse in Theorie und 
Praxis

Veränderungen begleiten: Coaching I

Veränderungen begleiten: Coaching II

Wahlpflicht-LV zu speziellen Themen 
der Beratung: SE/UE/PR/UV

11 ECTS

Modul 5.1

Theorie-Praxis-Transfer zur Gestaltung
sozialer Interaktionen

Forschungsorientierte Vertiefung (Empirisches
Seminar)

Transferorientierte Vertiefung (Fall-Seminar)

Wahlpflicht-LV zu speziellen Themen 
Sozialer Interaktion: SE/UE/PR/UV

17 ECTS

STUDIENPLAN - MODULE DER SPEZIALISIERUNG
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Veränderungen 
begleiten:

Coaching I & II

Fachkompetenz, 
Sozial- und 
Selbstkompetenz

MODUL 5.2

Kennen & 
Wissen
von Coaching-Tools 
und -methoden

Anwenden & 
Erfahrung
Durchführung 
strukturierter 
Coachingprozesse

Selbstständige 
Durchführung
und 
Weiterentwicklung von  
Coaching Konzepten

Spezifische Coaching-Kompetenzen und Coaching-Tools
werden nicht nur theoretisch sondern auch praktisch erprobt

Spezifische Coaching-Kompetenzen und Coaching-Tools
werden nicht nur theoretisch sondern auch praktisch erprobt

Kompetenzen erwerben!
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AUFBAU SEMINARE COACHING I + II

Coaching I Coaching II
Workshops 
 2/3 Wochenenden
Workshops 
 2/3 Wochenenden

•Vermittlung v. Übungen, 
Methoden & 
Fragetechniken

•Praxis anhand von 
Modelllernen, Rollenspielen 
und praktischen Übungen

Peer-Coaching
 5 Coaching-Sitzungen
Peer-Coaching
 5 Coaching-Sitzungen

•TeilnehmerInnen arbeiten 
als „Paar“ zusammen

•Jede/r TeilnehmerIn
durchläuft den 
vollständigen Coaching-
Prozess (5 Sitzungen) als 
Coach und als KlientIn

Client-Coaching
 5 Coaching-Sitzungen
Client-Coaching
 5 Coaching-Sitzungen

•Coaching fachfremder 
Personen

•Begleitung durch 
Supervision

•Expertenrunde mit 
Personalverantwortlichen
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„Vom 
Wunsch 

zur 
Handlung“

COACHING 
I + II

1. Sitzung

•Anlass
•Wünsche & 
Erwartungen
•Zielfindung
•Zieloperatio-
nalisierung
•Arbeitsweise
•Vertrauens-
aufbau

2. Sitzung

Stärken-
Schwächen-
Analyse
Entwicklungs-
potentiale

3. Sitzung

Ressourcen, 
Kompetenzen
Strategien

4. Sitzung

Zeit- & Selbst-
management
Werte
Entschei-
dungen

5. Sitzung

Transfer-
sicherung
Rückfall-
prophylaxe



Transfer in eine Vielzahl von Kontexten & Berufsfeldern Transfer in eine Vielzahl von Kontexten & Berufsfeldern 
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LEARNING-OUTCOMES
Nutzen im 

Betrieblichen Kontext
.

Anwendung bei 
Mitarbeitergesprächen, 

Zielvereinbarungen, 
wertorientierter Führung

Work-Life-Balance Themen, 
Mitarbeitermotivation, 

Karriereplanung u.a.

Ausbau der 
Coachingtätigkeit

Anwendung der 
Coachingtools auf 

vielfältige Bereiche 
möglich

Aussagekräftiges 
Abschlusszertifikat

Karriere-Coach (CoBeCe)

Entwicklung der 
pers. Kompetenz

Erwerb einer lösungs- & 
ressourcenorientierten 

Arbeitsweise 



Modul 5.2

Veränderungsprozesse in Theorie und 
Praxis

Veränderungen begleiten: Coaching I

Veränderungen begleiten: Coaching II

Wahlpflicht-LV zu speziellen Themen 
der Beratung: SE/UE/PR/UV

11 ECTS

Modul 5.1

Theorie-Praxis-Transfer zur Gestaltung
sozialer Interaktionen
Forschungsorientierte Vertiefung (Empirisches
Seminar)

Transferorientierte Vertiefung (Fall-Seminar)

Wahlpflicht-LV zu speziellen Themen 
Sozialer Interaktion: SE/UE/PR/UV

17 ECTS

STUDIENPLAN - MODULE DES SPEZIALISIERUNG
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3.
 

Se
m

es
te

r (Wählbar) Das Praxisprodukt kann unter Supervision evaluiert und 
verfeinert werden und/oder in der Masterarbeit weiterentwickelt 
werden

2.
 

Se
m

es
te

r Projektteams machen aktiven Theorie-Praxis-Transfer:
Selbstgewähltes Transferprodukt auf Basis d. Fach- und 
Forschungskompetenz entwickeln & auch bereits in ersten Ansätzen 
praktisch erproben

ES / FS: 
Forschungs - & 
Transferorientierte 
Vertiefung

Fach-, Methoden-, 
Sozial- und 
Selbstkompetenz

MODUL 5.1
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Theorie-Praxis-Transfer 
zur Gestaltung sozialer Interaktionen

1.
 

Se
m

es
te

r

Theorie-Vertiefung:
Forschungsteams beleuchten offene, aktuelle wissenschaftliche 
Fragestellungen Bsp.: „wise interventions“, Bedrohungsdynamiken

Theorie-Praxis-Transfer 
zur Gestaltung sozialer Interaktionen



BEISPIELE FÜR DEN THEORIE-PRAXIS-TRANSFER

Theorie & Forschung    Transfer & Praxisprodukte

Klimawandel • App zur Messung und Reduktion von CO2-Abdruck

Soziale 
Zugehörigkeit

• Umgang mit Einsamkeit: Homepage mit Interventionen 
und Psychoedukation

• Connecting PLUS: Schaffen digitaler
Begegnungsmöglichkeiten

Beratung
• Persona Wegweiser durch Dschungel der 

Beratungsformate

• Aufbau von Vertrauen im Coaching

Gestaltung virtueller
& realer Räume

• Umbau der Cafeteria  psychologisch gestütztes Design
• Evaluation und Vergleich von virtuellen und realen

Coachings
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PRAXISPRODUKTE 
AUS VERGANGENEN JAHREN
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CONNECTING PLUS

https://www.youtube.com/watch?v=dmKQJsI80Oc



 Zu speziellen Themen
Sozialer Interaktion:
 Supervision

Praxisprodukte
 „Threats in the real world“
 Gesprächstherapeutische

Ansätze zur Gestaltung
sozialer Interaktionen

Beispiele

WAHLPFLICHT-
LVen
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 Zu speziellen Themen
Sozialer Interaktion:
 Supervision

Praxisprodukte
 „Threats in the real world“
 Gesprächstherapeutische

Ansätze zur Gestaltung
sozialer Interaktionen

 Zu speziellen Themen
der Beratung:
 Training & Transfer
 Gesprächstechniken & 

Mediation
 Supervision
 Projektmanagement & -

coaching

Beispiele

WAHLPFLICHT-
LVen
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FS TRAINING UND TRANSFER 
ANDREAS BÖHM / VICKY KÖNIG

 Ziel der LV: 
 Aneignen & Vertiefen
 Konzeption, Durchführung und Transfersicherung von 

Trainings im Kontext betrieblicher Fort- und 
Weiterbildung

 Bestandteile der LV: 
 Selbstständige Konzeption eines Trainings 
 Durchführung von Trainingsteilen mit anschließender 

Videoanalyse und Reflexion in der Gruppe
 Meine Wirkung als Trainerpersönlichkeit, Aufbau des 

Trainings, Trainingstechniken und 
Transfermöglichkeiten
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BEISPIELE FÜR MASTERARBEITEN

Themen
 Bedrohung, z.B.
 Erwartungsverletzungen
 Politische Reaktionen auf 

gesellschaftliche Themen
 Annäherungs- und 

Vermeidungsmotivation
 Klimawandel und Nachhaltigkeit
 Power und Empowerment
 Wirkfaktoren im Coaching
 Social neuroscience

Methoden
 Fragebögen
 Physiologie (z.B. EKG, 

Hautleitfähigkeit, Atmung, 
Impedanz-Kardiografie)

 Psychophysiologie: EEG
 Virtual Reality (VR)
 Pupillometrie
 Reaktionszeitaufgaben
 Videocodierungen &Transkript 

Auswertungen
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BERUFLICHE PERSPEKTIVEN

 Tätigkeit im sozialen, wirtschaftlichen und gesundheitlichen 
Bereich
 in Beratungsstellen
 in Aus-, Fort-, und Weiterbildungseinrichtungen
 im Personal- und Trainingsbereich
 Aufbauend: Therapieausbildung

 Sowie selbstständig als:
 Trainer:in
 Organisationsentwickler:in oder Prozessberater:in
 Coach und SupervisorIn
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10 JAHRE SPEZIALISIERUNG – MIT ERFOLG!


